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der Lebensmittel-Frischerhaltung in unserm Lande einzuführen. Im Winter und

Frühling ist damit eine Versorgung unseres Marktes mit vollwertigen und frisch-
schmeckenden Nahrungsmitteln gesichert. Trotzdem sich die Preise der tief-
gekühlten Produkte schon heute von den Konserven nicht wesentlich unterscheiden,
hoffen wir doch, dass sie mit der Zeit noch weiter gesenkt werden können, damit
auch wir als Betreuer unserer Haushaltungskassen es verantworten können, tief-
gekühlte Erbsli, Spinat oder sogar Zwetschgen (mit dem vollen Frischaroma) in
der Truppenküche zu verwenden.

Übergabe von Soldatenküchen
Ein Militär-Küchenchef schildert uns in längeren Ausführungen, dass es be-

dauerlich sei, in welchem Zustand die Militär-Küchen öfters an die Nachfolger
übergeben werden und wie viel Arbeit es brauche, um die meisten übernommenen
Küchen zu einer reinlichen Arbeitsstätte herzurichten. Wegen Platzmangel müssen
wir es uns versagen, die einzelnen Darlegungen abzudrucken und veröffentlichen
nachstehend nur die Schlussausführungen des Verfassers. (Die Redaktion.)

Vom Soldat wird pünktliche, genaue Disziplin verlangt. Er wird bei kleinen

Mängeln, wie fehlendem Schuhnagel oder mangelhaftem Unterhalt der Ausrüstung,
der Kleider, seiner Waffe etc. bestraft. Warum soll ein Oberhaupt einer Soldaten-
küche, der den erforderlichen Massnahmen nicht nachkommt, nicht auch derselben
Strafe überführt werden, die er verdient? Ist der Küchenchef von Beruf Koch,
so wird er — charaktereigenschaftlich — all seinen Stolz in Bereich seines

Könnens einsetzen, um seinem Beruf Ehre zu machen, und er wird — wenn er
etwas auf sich hält — Ordnung und Reinlichkeit, mit Berufsfreude und Geist

gepaart in Verbindung bringen, seinem Küchenchef-Nachfolger in jeder Hinsicht
eine peinliche, korrekte und militärisch-bedingte Übernahme gewährleisten, auf
dass der Neuantretende seinem Vorgänger den Dank und die verdiente, bewusste

Achtung abstatten kann. Daher appelliere ich einmal ernsten Wortes an die zu-
ständigen Kommandos, nur befähigte, berufene und ihres Postens versierte Küchen-
chefs, ausgerüstet mit Kenntnissen und Kompetenzen, an diese verantwortungs-
vollen Posten, nicht aber Handlanger und Schuster jeglicher Art, ohne Erfah-

rungen und mangelhafter Schulung im Beruf, zu beordern!
Es ist aber auch unerlässlich, dass ein Einheitskommandant der Küche zu-

weilen ein Besuch abstattet. Der Vorgesetzte soll befähigt sein, dem Küchen-
chef Anerkennung oder Tadel auszusprechen, dann dürften Mängel radikal ver-
schwinden. Ein jeder Militär-Küchenchef wird sich fortan im Klaren und froh
darüber sein, eine peinlich-saubere Küche übergeben und übernehmen zu dürfen,
ja ebenso stolz darauf sein, seinem Nachfolger Ebenbürtigkeit zu erweisen.

Ich nehme an, der Kläger wird nun seine Richter finden; doch mögen diese

Zeilen das wahre Echo diesbezüglicher Not und Flinsicht finden, damit in Zukunft
ein flotter Geist, straffe Disziplin, Freude und Liebe in der Soldatenküche herrsche.

Kpl. Radelfinger Emil.
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